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Bedingte deutsche Zusage zur Londoner Konferenz
Die deutsche Antwort nach London unterwegs— Amerika zieht sich zurück

TU. Berlin , 8. Okt. Die deutsche Antwort an die englische
Negierung in der Konferenzfrag« ist am Freitag abend nach
London abgcgangen. Sie wird heute durch den deutschen Ge¬
schäftsträger Gras Bern st orff  im Foreign Office über¬
reicht werden. Die deutsche Regierung dürfte in ihrer Ant¬
wort nochmals ans die Voraussetzungen für die Teilnahme
Deutschlands an der Gleichbcrechtignngskonferenzhingewie¬
sen haben. Ter genaue Wortlaut der deutschen Antwort wird
erst nach erfolgter Ucbcrreichung veröffentlicht werden.

Wie der „Lokalanzciger" ergänzend erfährt, erklärt sich
die Ncichsregierung in ihrer Antwort an England grund¬
sätzlich bereit,  an einer Besprechung über die deutsche
Forderung auf Gleichberechtigung mit den europäischen
Großmächten und mit einem Vertreter der Vereinigten
Staaten teilznnehmcn. Sie erklärl sich auch bereit, sich an
solchen Verhandlungen zu beteiligen, wenn Vertreter kleiner
Staaten hinzugezogcn werden, aber auch gleichzeitig
der N ü stu n g S sta n d dieser kleinen Staaten  in
die Erörterung einbezogen wird.

Die Lage hinsichtlich der von England vorgeschlagenen
Viermächiekonferenz ist, von London ans gesehen, im gro¬
ßen und ganzen unverändert . In englischen Negierungskrei¬
sen wird versichert, daß die Vertagung auf einen Zeitpunkt
nach dem 11. Oktober noch keineswegs gleichbedeutend mit
einem Fallenlassen des englischen Konferenzvorschlages sei.
Das Foreign Office erwartet , daß die französische und deut¬
sche Antwort baldmöglichsteintrcffeu werden. Nach engli¬
scher Ausfassung wird viel von dem Inhalt der deutschen Ant¬
wort abhängen, ob der Konfcrenzgedanke eine Neubelebung
erfahren wird oder nicht, weil man noch immer hofft, daß
Frankreich nicht allein die Verantwortung für ein Nichtzn-
standckommen der Konferenz auf sich nehmen will.

Die Widerstände auf französischer Seite werden in Lon¬
don nicht als unüberwindbar angesehen, obwohl Herriot
an der Behandlung der Gleichberechtigungsfrage nnr im
Nahmen der Abrüstungskonferenz sesthält. Die Bereitschaft
Amerikas und Italiens an der Konferenz teilzunehmen,
wird auf englischer Seite als eine wesentliche Stärkung der
Initiative der englischen Regierung angesehen.

Ein Abgesandter Hoovers bei Herriot.
Der Führer der amerikanischen Abrüstungsaborünung,

Davis,  hatte gestern in Paris eine etwa 6g Minuten
währende Unterredung mit Herriot . Nach Abschluß dieser
Zusammenkunft wurde amtlich mitgeteilt : „Auf dem Wege
nach London hat sich Norman Davis in Paris aufgehalten,
um in aller Herzlichkeit mit dem französischen Ministerprä¬
sidenten die besten Mittel zu prüfen, die geeignet sind, den

Arbeiten zu a 'währlaii'ten " — So¬
weit die amtliche Mitteilung . Es fällt auf, daß darin sede
Anspielung auf die Loudoner Fünfmächtekonferenzvermie¬

den worden ist. In politischen Kreisen sieht man darin eine
Bestätigung dafür, daß am Quai d'Orsay nicht mehr an das
Zustandekommen der „vertagten" Konferenz geglaubt wird.
Norman Davis setzte gestern seine Reise nach London fort.

Amerika nimmt an der Londoner Konferenz nicht teil.
Die Frage , welche Haltung die amerikanische Negierung

zu der geplanten Fünfmächtekonferenz einnchmcn werde,
wird durch eine Erklärung hoher Beamter des Staatsdepar¬
tements klar gestellt, die am Freitag an die Presse gegeben
wurde. Die Vereinigten Staaten werden hiernach sich an
der Londoner Abrüstungskonferenz nicht beteiligen und eine
Haltung einnehmen, die man hier als „ftauäs okk"-Politik
bezeichnet sHände-wcg-PolitM . Dies geschehe, um nicht in
die Intrigen Europas verwickelt zu werden, die sich bereits
noch vor Zusammentritt der Konferenz bemerkbar gemacht
hätten. Das Staatsdepartement erklärte, es habe das
allergrößte Interesse an einer deutsch - fran¬
zösischen Einigung  damit sich Hoovers Abrttstungs-
plan verwirklichen laste. Es sei jedoch zu befürchten, daß
die Londoner Konferenz eine schwere Belastungsprobe für
die Politik Hoovers und Stimsons in Bezug auf die Welt¬
abrüstung und die Heiligkeit der Verträge darstellen werde.
Verschiedene hohe Beamte des Staatsdepartements gehen
sogar so weit, den französischen Standpunkt zu verteidigen,
und zu erklären, daß die deutsche Haltung eine Verlet¬
zung des Versailler Vertrages  bedeute slj. An¬
dererseits gaben sie jedoch zu, daß Hoovers Abrüstnngsplan
zum Scheitern verurteilt sei, falls Deutschland auf seine»:
Standpunkt beharre.

Anscheinend strebt die USA .-Regierung eine Beruhigung
Frankreichs an, da die Vereinigten Staaten die französische
Unterstützung in der Fragender Aufrechterhaltung der Ver¬
träge benötkgt, wenn der Völkerbund die Mandschurei¬
frage  aufrollt . Die Vereinigten Staaten befürchten offen¬
bar, daß sie in ihrer fernöstlichen Politik von den Englän¬
dern nicht mehr unterstützt werden und glauben daher, sich
aus die französische Seite schlagen zu müssen. Allgemein ist
in Amerika die Ansicht verbreitet, daß die Londoner Konfe¬
renz, falls sie doch noch zustande kommt, wegen der deutsch-
französischen Gegensätze keine greifbaren Ergebnisse zeitigen
wird.

Noch keine Entscheidung über den Zusammentritt
des Büros -er Abrüstungskonferenz.

Ueber den Zusammentritt des Büros der Abrüstungs¬
konferenz am nächsten Montag, 10. Oktober, ist noch keine
endgültige Entscheidung getroffen, da die Rückkehr des Prä¬
sidenten der Abrüstungskonferenz, Henderson,  abgewar-
tct wird. Jedoch besteht auf englischer und französischer Seite
die Absicht, das Büro der Konferenz auf den 17. Oktober zu
vertagen.

Wichtige Beratungen der Reichsregierung
AnslanLsschuldeuregelung— Milderung der

Notverordnungen.
—Berlin , 8. Okt. Das Reichskabinett hat in seiner gestri¬

gen Sitzung neben den außenpolitischen Fragen auch wirt¬
schaftliche Fragen wie die Frage der subventionierten
Betriebe und der privaten Auslandsschulden
erörtert . Von dem Gedanken der Ernennung eines Reichs¬
kommissars für die Schulden scheint man wieder etwas ab-
gekommcn zu sein. Man will bestimmten Herren entspre¬
chende Sonderaufträge erteilen, ohne sie jedoch offiziell zu
Reichskommissareu zu ernennen. Erörtert wurde auch die
Frage , ob man die Renten!  ü r z u n g bcr Juni -Notver¬
ordnung jetzt wieder aushebcn solle. Hier müssen erst noch
verschiedene Einzelheiten geklärt werden, vor allem die Rück¬
wirkung auf die Nrichssinanzen. Man erörterte dann noch
verschiedene kleinere Angelegenheiten, doch ohne, wie gesagt,
Beschlüsse zu fassen.

Wie ein Berliner Abendblatt meldet, beabsichtigt die
Neichsregicrung Tr . Schacht in einer mehr oder weniger
amtlichen Form als Vertrauensmann der Neichsregicrung
mit der Regelung der Frage der deutschen Auslandsschulden
zu beauftragen.

Vor der Erhöhung der Unterstützungssätze.
Die Mitglieder des sozialpolitischen Ausschusses der letzten

deutschnatioiialen  Rcichstagsfraktivn übermittelten
"n>Freitag vormittag dem Ncichsarbeitsmintster Dr . Schäf-
fcr die Entschließung des deutschnationalen Parteivorstan¬
des mit der Forderung auf Aufhebung der in der Juni -Not-
verorünung verfügten Renten- und Untcrsttttzungskürzungen.

e brachten ferner den Wunsch auf Beseitigung der einsei-
Sen Belastung << Arbeiter- und Angestelltcnstanöes durch

die Paragraphen 1—6 der Verordnung zur Vermehrung und
Erhaltung der Arbeitsgelegenheit vor. Der Reichsarbeits¬
minister stellte eine Erfüllung der deutschnationalen Forde¬
rung auf Erhöhung - er Unterstützungssätze im
kommenden Winter in Aussicht.

«

Ministerv. Braun über Siedlung und
Oslhilse

— Breslau , 8. Okt. In einer Rede, die der Reichs¬
ernährungsminister Frhr . v. Braun  auf dem Verbandstag
der niederfchlesischen landwirtschaftlichen Genossenschaften
hielt, entwarf er ein Bild von dem gegenwärtigen Stand
-er Siedlung und der Osthilfe. Der Minister stellte fest,
daß das Siedlungsergebnis bis zum 30. September keinen
Rückschritt, sondern eine Beschleunigung der Siedlung er¬
bracht habe. Unbedingte Voraussetzung für jede vernünftige
Siedlung sei dre Rentabilität der Landwirtschaft. Deshalb
habe die Neichsregicrung über die im Nahmen des Reichs¬
etats ausgeworfenen 60 Millionen Reichsmark hinaus wei¬
tere 60 Millionen für Siedlungszwecke  zur
Verfügung gestellt, oeshalb habe die Reichsregierung in
Aussicht gestellt, die Jahresleistungen der Siedler ab 1. Juli
für die nächsten2 Jahre von 6 auf 3^ A zu ermäßigen, wo¬
bei es sich allerdings nur um eine vorübergehende Maß¬
nahme handele. Der Minister kündigte an, daß die Rcichs-
regierung im Winter eine Neuorganisation des Siedlungs-
wesens vornehmen werde.

Nach einem Hinweis auf die bisherige Entwicklung
der Osthilfe,  die keinen allgemein befriedigenden Ver¬
lauf genommen habe, besprach der Minister drei Maßnah¬
men, die zu einer Beschleunigung der Entschuldungsvcrfah-
ren führen sollen. Die Ncichsregierung beabsichige erstens:
die Forderungen der Genossenschaften an zu entschuldende
Betriebe des Osthilfegebictes Lurch eine Pauschalsumme ab-

Tages-Spiegel
Die Reichsregierung hat gestern ans die englische Einladung

zur Londoner Konferenz geantwortet. Wie verlautet, soll
eine bedingte Zusage erfolgt sein.

Das Neichskabiuett beschäftigte sich ferner mit der Frag«
der Regelung der Auslandsschulden und der Mildern ' g
der Notverordnungen . Aller Voraussicht nach wird die
Kürzung der Invaliden - und Sozialrcuteu ausgehobeu
werden.

*

Der Reichspräsident hat den Generalkonsul in Kalkutta,
Rudolf Gras von Vesservitz, zum Vortragender» Delcga-
tionSrat (als Chef des Protokolls ) ernannt.

*
Die dentsch-italienischen Verhandlungen znr Regelung bcr

Devisensrage solle» nach Meldungen aus Nom besrici.»
gend verlausen.

«
Die Zahl der Arbeitslosen im Reich hat gegenüber dem

Vormonat um 123 VVV abgcnommen.
*

Auch aus Württemberg kommen jetzt Nachrichten über Neu-
ernstellunge» in der Jndnstrie auf Grund der Notverord¬
nung znr Vermehrung der Arbeitsgelegenheit. Die Stult,
garter Holzindustrie hat «mfangreiche Nrucinstellungcu
von Arbeitern vorgenommen.

zulösen; zweitens: die baren Entschuldungsmittel bis auf
40 Prozent zu erhöhen und drittens werde anch die von
der Ncichsregierung vcrordnete Zinsscnkung das Osthilfe¬
verfahren beschleunigen.

Ersatz sür„Niobe"
Ein neues Segclschulschiff.

— Berlin , 8. Okt. Die Untersuchung des Wracks der
„Niobe" hat ergeben, daß eine Verwendung des Schisses
ausgeschlossen ist. Es muß daher ein neues Segelschulschiff
gebaut werden. Wie der „Lokalanzeiger" ergänzend meldet,
soll der Bau des neuen Segclschulschiffesso beschleunigt
werden, daß bereits der nächste Kadettcn-Jahrgang , der im
April 1933 eintritt , im Juli an Bord gehen kann.

Saalschlacht in Düsseldorf
Wieder eine bentfchnationale Wahlversammlung gesprengt.

TU. Düsseldorf, 8. Okt. Die DNBP . wollte am Freitag
abend im Kaisersaal der Tonhalle eine Wahlversammlung
veranstalten, in der Referendar Dr . Giseliuö  über das
Thema „Nazi erwache"  sprechen wollte. Gleich zu Be¬
ginn der Versammlung wurde der Versammlungsleiter durch
laute Zurufe unterbrochen, die ihn zwangen, die nationalsozi-
alistischen Zwischenrufer durch den Saalschutz entfernen zu
lassen. Hierauf entstand ein ungeheurer Tumult . Stühle
flogen durch dieLuftund es kamzu eiueraus-
gedehnten Schlägerei.  Als die Nationalsozialisten
das Horst-Wessel-Lied anstimmten, spielte die Kapelle das
Deutschlandlied. Inzwischen war ein starkes Schupoaufgcbot
im Saale erschienen, Las mit dem Gummiknüppel den Saal
räumte. Vorher waren im Saal mehrere Schüsse  gefal¬
len. Zwei Versammlungsteilnehmer wurden schwer verletzt
und mußten dem Krankenhaus zugefübrt werben. Daneben
sind mehrere Leichtverletzte zu verzeichnen. Ein weitere»
Versammlungsteilnehmer , der von bcr Galerie bcrab in den
Saal schießen wollte, wurde entwaffnet und im Verlaufe des
Handgemenges über die Brüstung in den Saal geworfen.
Mehrere schwarz-iveiß-rote Fahnen wurden abger'ss-n.

Neuauftüstuno in Iop 'n
Der japanisch« Heereshaushalt.

TU. Tokio, 8. Okt. Nachdem am Freitag daS sapo- i tzr
Marineministertum dem Kabinett eine Vorlage auf Er¬
höhung des Haushalts für die Kriegsmarine von 200 auf
320 Millionen Den sebensoviel Reichsmark) hatte zngeben
lassen, teilt nunmehr das japanische Kriegsministrrinm mit,
daß der Heereshaushalt für bas Jahr 1W3 einen B ' i^ag
von 860 Millionen Den beanspruche. 370 Millionen seien ist?
den Ausbau der Landesverteidignng und für die Schaffung
von Fabriken znr Herstellung von Kriegsmaterial bestimmt.
Der Kriegsminister betonte, daß infolge der politischen Ver,
hältnisse in der Mandschurei Japan verhindert  sei,
seine Abrnstungsabsicht zu verwirklichen.

Die japanische Regierung hat beschlossen, in einem M e-
moranbum zum Lytton - Bericht  Stellung zu neh.
men und dabei ihr Vorgehen in der Mandschurei zu recht-
fertigen. In Genf soll bas Memorandum durch einen Sin-
dergesandten, der am 22. Oktober Tokio verlassen wird,
überreicht werden.



Die Berichtigung
der Einfuhrbeschränkungspolitik

— Berlin , 7. Okt. Neichsminlster a. D. Dr . Steger-
Wald  hat in einer Unterredung die Bestrebungen der
Landwirtschaft auf Einfuhrbeschränkung vollkommen abge¬
lehnt. Die »Landwirtschaftliche Wochenschau" hat daraufhin
den Präsidenten der Vereinigung der Deutschen christlichen
Bauernvereine , Neichsminister a. D. Hermes,  um eine
Stellungnahme gebeten.

Dr . Hermes erklärte : „Niemand wirb in Abrede stellen,
baß die Wiedergesundung unserer Wirtschaft nicht allein
von der Landwirtschaft her erfolgen kann. Immer mehr je¬
doch setzt sich die Ansicht durch, Saft unsere Wirtschaft ge¬
zwungen ist. den Weg verstärkter landwirtschaftlicherErzeu¬
gung zu gehen. Wer soll unsere Waren aufneh¬
men , wenn die Weltwirtschaft immer mehr
zerfällt?  Wenn Stegerwalb gegen die landwirtschaftliche
Einfuhrbeschränkung zu Felde zieht, so verkennt er die tat¬
sächliche Entwicklung unserer handelspolitischen Lage. Man
hat nach der Inflation den Vorkriegsstand der deutschen
Wirtschaft auf dem Weltmarkt wieder herzustellen versucht.
Zur Erreichung dieses Zieles wurden die landwirtschaft¬
lichen Interessen in den Handelsverträgen preisgegeben,
-lach Jahren größter Verluste auf dem Getreidemarkt hat
«an sich dazu entschlossen, die verhängnisvollen Gctreide-
zollbindungen zu beseitigen mit dem Erfolg, baß eS der
Landwirtschaft noch in letzter Stunde gelungen ist, die Ge -
tretdeversorgung fast restlos aus eigener
Scholle stcherzu st eklen.  Entsprechende handelspoli¬
tisch« Maßnahmen auf dem Gebiet der Beredelnngswtrt-
schaft konnten wegen der hanbelSvertragllchcn Verstrickun¬
gen nicht durchgesetzt werden, was die Wirkung hatte, daß
nufere bäuerliche Wirtschaft weitgehend der freien Welt-
marktSentwicklnng geopfert wurde. Sie hat die einseitige
Ausfuhrpolitik mit nie geahnten Preisznsammenbriichen be¬
zahlen müssen. Dabei sollen die Auswirkungen der inneren
Kaufkraftschrumpfung auf den Absatz der bäuerlichen Er¬
zeugnisse keineswegs verkannt werden.

Heute drohen der bäuerlichen Wirtschaft erneut schwere
vernichtende Schläge. Deutschland wirb zum Ab¬
ladeplatz der Veredelungsausfuhrländer.
Die Einfnhrsteigerung vollzieht sich unter starkem Preis-
-ruck. da die Ausfuhrstaaten über gesicherten Absatz im eige¬
nen Lande verfügen und es für sie immer noch zweckmäßi¬
ger ist, ihre Waren zu geringen Preisen zu verkaufen als
sie verderben zu lassen. Wir müssen gegenüber
diesen offensichtlichen Notständen zu durch¬
greifenden Maßnahmen schreiten.  Wir müssen
bet den wichtigsten Erzeugnissen unserer Beredelungswirt¬
schaft den Einfuhranteil durch Höchstmengen fcstlegen. Die
Berechtigung dieser Forderung sollte auch jeder Industrie¬
arbeiter anerkennen. Es darf erwartet werden, daß die
Reichsregterung besonnen, aber auch entschlossen unter allen
Umständen die bäuerliche VereLelungswirtschaft stützt.

Die Devisen-Verhandlungen mit Italien
TU. Rom. 7. Okt. Die aus 3 Mitgliedern bestehende

deutsche Kommission zur Behandlung der Deviscnfrage mit
Italien , die am Mittwoch in Rom eingetrosfen ist, hat noch
am gleichen Abend durch ihren Führer mit den Verhand¬
lungspartnern Fühlung genommen. Wie verlautet , ist man
in Bezug auf eine befriedigende Lösung in der Devisen¬
frage an und für sich optimistisch  gestimmt, da sich auf
beiden Seiten der gute Wille gezeigt hat, den jetzigen un¬
haltbaren Zustand zu beenden. Freilich wirb die Lösung
auch von der Entwicklung in der Frage der landwirtschaft¬
lichen Kontingente abhängen, in der die- Schwierigkeiten
nicht unerheblich sind. Die deutsche Kontingentkommission
ist erst am Donnerstag hier angekommen.

Freispruch im Charlottenburger
Kommunistenprozeß

TU. Berlin , 7. Okt. Die Erste Kammer des Sonberge-
richts beim Landgericht 1 sprach die neun Charlottenburger
Kommunisten, die unter der Anklage des vollendeten und
versuchten Totschlags aus politischen Gründen und Beihilfe
zum Totschlag standen, auf Kosten der Staatskasse frei.

Die neun Kommunisten waren beschuldigt, in den Abend¬
stunden des 28. August einen Ueberfall auf bas national¬
sozialistische Verkehrslokal des Sturms 33 in der Röntgen-
straße in Charlottenburg begangen zu haben, in dessen Ver¬
lauf der Nationalsozialist Gatschke erschossen und zwei Na¬
tionalsozialisten schwer verletzt wurden. Die Haftbefehle
hatte das Sonbergericht bereits am Mittwoch aufgehoben.

Politische Kurzmeldungen
Der Reichspräsident von Hinbenburg empsing den Prä¬

sidenten des Reichskuratoriums für Jugendertüchtigung, Ge¬
neral der Infanterie a. D. Stülpnagel . — Wie von zu¬
ständiger Stelle mitgeteilt wird, prüft Geheimrat von Flo-
tow, der Mitinhaber des Berliner Bankhauses Hardy und
Co., augenblicklich im Aufträge der Neichsregierung die
Lage der Gelsenkirchener Bergwerk-AG., um der Neichs¬
regierung Vorschläge für eine Sanierung der Gelsenkirche¬
ner Bergwerks-AG. machen zu können. — Der Reichskanz¬
ler hat in einem Antwortschreiben an Hugenberg in Aus¬
sicht gestellt, bei der nach einem einheitlichen Finanz - und
Wirtschaftsplan vorzunehmenden Neuordnung die Härten
der Juni -Notverordnungen zu beseitigen. Der Vorstand der
DNVP . richtete an die Neichsregierung im Namen sozia¬
ler Gerechtigkeit und wahrer Kameradschaft aller Berufs¬
stände die dringende Bitte , diese Notverordnung, welche
bekanntlich die Kürzung der Renten und Unterstützungen
enthält , schleunigst zu ändern. — Der Anteil Deutschlands
an der industriellen Weltproduktion ist um die Jahresmitte
leicht angestiegen. Der absoluten Größe der Industriepro¬
duktion nach stehen wir noch immer an vierter Stelle un¬
ter den Industrieländern der Welt. 1928 und 1913 standen

wir an zweiter Stelle . — Auf Grund des Arbeitsbeschaf-
fungsprogrammS der Neichsregierung und durch Einlegung
von Feierschichten werden in den Bezirken der Reichsbahn-
birektionen Wuppertal und Köln in diesen Tagen minde¬
stens 2489 Arbeiter wieder eingestellt werden können. —
Entgegen anderslautenden Pressemeldungen wird von zu¬
ständiger Stelle erklärt, daß die Städte nicht in der Lage
seien, die Bürgersteuer in unbeschränkter Höhe zu erheben.
Sowie die Bürgersteuer 299 Proz . übersteige, unterliege sie
der Genehmigung der Landesregierung. — Frankreich macht
weitere Versuche, in die österreichische Wirtschaft etnzudrin-
gen. Nach Informationen des DHD. liegt von französischer
Seite bei den Vereinigten Stahlwerken ein Angebot auf
Uebernahme des Aktienpaketes der „Alpinen Montangesell¬
schaft" vor. — Der Kongreß der englischen Arbeiterpartei
hat einstimmig einen Beschluß angenoumren, der sofortige
Verhandlungen für die endgültige Aufhebung der Schulden
und Unterbrechung der „auf den besiegten Ländern lastenden
verderblichen Reparationen " verlangt . — Das Gericht in
Tomsk verurteilte 5 Beamte der Genossenschaften wegen Sa¬
botage und gegenrevolutionärer Umtriebe zum Tode durch
Erschießen. Die Todesurteile wurde» durch die Wachen der
OGPU . vollstreckt. — Die tibetanische Regierung hat allen
militärfähigen Männern von 38 biS 48 Jahren , mit Aus¬
nahme von Kaufleuten und eGistlichen, die Ausreise nach
Indien verboten. Ferner ist die Ausfuhr von Wolle, Scha¬
fen und Bisam nach Indien verboten morden. — Die Te-
legraphen-Agentur der Sowjet -Union teilt mit, baß 30 000
Mann chinesischer Freischärler die Stadt Anda Mandschu¬
rei) an der westlichen Linie der chinesischen Ostbahn besetzt
haben.

Kleine politische Nachrichten
Reichökommissar für subventionierte Betrieb«. Nach In¬

formationen des DHD. kommt für den Posten des Ncgie-
rungskommiffarS für die vom Reich subventionierten Be¬
triebe Gcheimrat v o n F l o t o w, der Mitinhaber des Bank¬
hauses Hardy und Co., in Frage , der zurzeit von der Reichs¬
regierung mit Ausarbeitung von Vorschlägen für die Sa¬
nierung der Gelsenkirchener Bergwerks-AG. beauftragt ist.

Russischs Dpiouageorgauisation in Bulgarien . Di« bulga¬
rische Polizei ist einer bolschewistischenSpionageorganisation
auf die Spur gekommen, in die mehrere Abgeordnete der bul¬
garischen Arbeiterpartei und ein in Sofia lebender Russe,
Fürst Lobanoff, verwickelt sind. Der Fürst hatte den Auf¬
trag, die weißrussische Militärorganisation in Bulgarien zu
bespitzeln. Die enge Zusammenarbeit zwischen dem Stab
des weißrussischen Milttärverbandes in Bulgarien und ge¬
wissen französischen Stellen wurde Zug um Zug den Bol¬
schewisten verraten.

Krise iu Bukarest. In Bukarest herrscht politische Höchst¬
spannung, die allgemeine Lage ist außerordentlich ernst. Nach
den letzten Feststellungen wird sich der Fehlbetrag im dies¬
jährigen Staatshaushalt auf mindestens 11 Milliarden Lei
belaufen. Es sind keine Mittel mehr vorhanden, um die Ge¬
hälter zu bezahlen. Die Regierung Vajda steht vor der Ent¬
scheidung, entiveder die Auslanöszahlungen einzustellen und
inflatorische Maßnahmen zu ergreifen oder die Genfer For¬
derungen nach einer verschärften Kontrolle doch noch anzu¬
nehmen.

Neuer Ausstand gegen die mandschurische Regierung. Nach
einer russischen Meldung aus Peking soll bei Kirin ein neuer
Aufstand gegen die mandschurische Regierung ausgebrochen
sein. Die Verbindung zwischen Kirin und Tschangtschun ist
unterbrochen. Die japanische Garnison sandte mehrere Funk¬
sprüche und bat um Hilfe.

Noosevelt gegen Hoover. Der Neuyorker Sonderbericht¬
erstatter des „Matin " hatte eine Unterredung mit dem Prä¬
sidentschaftskandidaten Roosevelt, in deren Verlauf dieser aus
Hoovers großen Fehler hinwies, die Einfuhrzölle erhöht zu
haben. Diese Maßnahme habe die europäischen Staaten zu
Gegenmaßnahmen herausgefordert und dadurch wesentlich
zur Verschärfung der augenblicklichen Wirtschaftskrise beige¬
tragen.

Göbel ein schwerer Unfall. Eine mit 18 biS SV beladenen
Rollwagen bespannte Maschine wurde von diesen bergab in
Gang gesetzt, da sie das Gewicht der Rollwagen nicht aufhal¬
ten konnte. Die Maschine sprang in einer Kurve aus Lein
Gleis und stürzte um. Der Lokomotivführer kam unter die
Maschine zu liegen und wurde totgebrückt. Der Heizer
konnte sich durch Abspringen retten, erlitt aber schwere Ver¬
letzungen.

Todesurteil gegen Polizeibeamtenmörder.
In der Stacht zum 19. September hatten der 32 Jahre alte

Arbeiter Walter Wabbel und der 2o Jahre alte Arbeiter
Richard Kuczinsky, beide aus Bochum, auf der Flucht zwei
Polizeibeamte in Rheda, von denen sie verfolgt wurden, mit
dem Kraftwagen überfahren, wobei einer der Beamten ge¬
tötet wurde. Das Sonöergericht Bielefeld verurteilte die
beiden Verbrecher wegen Totschlages an einem Polizeibeam.
ten und versuchten Totschlags an einem Polizeiboamten nach
Paragraph 1 Ziffer 1 der Notverordnung des Reichspräsi¬
denten vom 9. August - . I . zum Tode. Für die übrigen
Straftaten erhielt Wabbel 12 Jahre Zuchthaus und Kuczinsky
4 Jahre Zuchthaus.

Spitzenkandidat fälscht Wahllisten.
Vor dem Schöffengericht Emden mußte sich der Gründer

der Partei „Höchstgehälter der Beamten 8990 Mark", „für
die bis jetzt abgewiesenen Kriegsbeschädigten" wegen schwerer
öffentlicher Urkundenfälschungund versuchten Betruges ver¬
antworten . Er hatte Wahlisten gefälscht. Die Anklage warf
dem Angeklagten, dem Schlächter Oltmanns vor, sich dadurch
einen Vorteil zu verschaffen versucht zu haben, daß er in den
Reichstag gewählt werden wollte, um so in den Genuß der
Diäten, des Freifahrtscheines und anderer Annehmlichkeiten
zu kommen. Er wurde zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Kurznachrichtenans aller Welt.
Die von „Graf Zeppelin" auf seiner jüngsten Südamerika¬

fahrt, die am 4. Oktober in Friedrichshofen endete, mitge¬
führte Hamburger Post hat für die Zustellung von Pernam-
buco nach Hamburg nur 3)4 Tage benötigt. — Der bereits
im Mauerwerk fertiggestclhte 29 Meter hohe Turm der neue»
evangelischen Paulus -Kirche in Aschaffenburg-Damm stürzte
kurz nach Schluß der Arbeitszeit ein. Zum Glück entstand
keinerlei Personenschaden. Das Kirchenschiff, bas im Rohbau
bereits fertiggestcllt war, wurde durch den Turmeinstnrz stark
in Mitleidenschaftgezogen. — Ein Teilnehmer am freiwilli¬
gen Arbeitsdienst in Menden, Regierungsbezirk Arnsberg,
hatte seine Kollegen aufgewiegelt, so daß etwa 89 Mann meh¬
rere Stunden vor Schluß der Dienstzeit die Arbeitsstelle ver¬
ließen. Der Mann wurde daraufhin entlassen. Die Mehr¬
zahl seiner Kollegen nahm Partei für ihn und demonstrierte
vor dem Rathaus . Daraufhin wurden sämtliche Demonstran¬
ten entlassen. — Der deutsche Flieger von Gronau ist von
Soerabaja kommend nach einem Fluge längs der Norbküste
der Insel Java im Hafen von Batavia , Tandjong -Priouk,
eingetroffen. Gestern fand zwischen Berlin und Batavia
über 18 999 Kilometer das erste drahtlose Ferngespräch statt,
welches ein Vertreter der Reichsrundfunkgesellschaft mit von
Gronau führte.

Das studentische Werkjahr
TU. Berlin , 7. Okt. In der Sitzung des Hauptausschusses

des Deutschen Industrie - und Handelstages nahm Neichs-
innenminister Freiherr von Gayl  nach einem Vortrag von
Dr . Schairer vom Deutschen Studentenmerk Stellung zu den
Plänen des studentischen Werksjahres . Bei diesen in Aus¬
sicht genommenen Maßnahmen handle es sich, so führte der
Minister aus , um einen Ausschnitt aus dem Gesamtwerk
der großen Aufgaben, die auf dem Gebiete des Vilöungs-
wesens zu erfüllen seien, darunter auch die vom Deutschen
Industrie - und Handclstag seit langem bekämpften Fohler-
scheinungen des „Berechtigungsunwesens". Wenn bas Werk¬
jahr einen Sinn haben soll, so müsse einfachste und
ernsteArbeitvonbenWerkjahrstuöentenver-
langt  werden . In dieser Richtung würden die Arbeiten
im Reichsinnenministerium fortgeführt werben.

Aus aller Welt
In eine,» Monat 2444 Strafverfahren wegen Schmuggel.

Nach der Septemberstatistik des Hauptzollamtes „Jnland-
verkehr" in Aachen sind im vergangenen Monat wiederum
2444 Strafverfahren wegen Schmuggels anhängig gemacht
worden. Damit sind trotz der vermehrten Schmugglerbe¬
kämpfungsmaßnahmen und der Tatsache, daß ein großer Teil
der Schmuggler und Schmugglerbanden in das Trierer Ge¬
biet hinübergewechselt ist, durchschnittlich täglich 89 Schmugg¬
ler im Bezirk Aachen abgefaßt worden.

Zwei Personen tödlich verunglückt.
Infolge Platzens eines Reifens auf der etwas abschüssigen

Iserlohner Straße in Schwerte geriet ein Kölner Personen¬
auto ins Schleudern und riß zwei Spaziergänger , den 23
Jahre alten Heinrich Ferber und den Schneidermeister Jo¬
hann Grundlach, um. Während Ferber sofort tot war, ist
Grundlach kurz nach - er Einlieferung ins Krankenhaus sei¬
nen schweren Verletzungen erlegen.

Mord oder Selbstmord?
Bei München wurde eine Frau mit einem Schuß in der

linken Schläfe tot aufgefunden. Der Polizeipressebericht teilt
dazu mit: Der 43 Jahre alte Jmmobiltengeschäftstnhaber Jo¬
hann Danner aus München habe angezeigt, daß seine Freun¬
din, die er seit etwa 8 Tagen kenne, im Walde Selbstmord
durch Erschießen verübt habe. Es besteht der Verdacht, baß
die Frau , eine 42 Jahre alte Kaufmannsshefrau aus Mün¬
chen, sich nicht selbst entleibt hat, sondern daß ihr Danner die
tödliche Schußverletzung beigebracht und dann die Schußwaffe
neben sie gelegt hat, um einen Selbstmord vorzutäuschen.

Schwerer Arbeitsanfall bei Tuttlingen.
Beim Bahnbau Tuttlingen —Hattingen, durch den be¬

kanntlich die Spitzkehre bei Jmmendingen beseitigt werden
soll, ereignete sich bei der Baustelle der Firma Wolter und

Das Gedächlnishaus desS . S . B.
aus dem Schliffkopf

Dem Gedächtnis der gefallenen Schifreunbe weiht der
Schwäbische Schneelaufbund im 23. Jahre seines Bestehens
ein Bergheim für Wanderer und Schiläufer auf der freien
Kuppe des Schliffkopfes, 1969 Meter über dem Meere. Wohl
kaum hätte auf schwäbischer Heimaterde ein schönerer Platz
für die Verwirklichung eines Gedankens gefunden werden
können, der die Erinnerung an das Opfer der toten Kame¬
raden bet der Heranwachsenden Jugend durch mehr als nur
ein Denkmal wachhalten will. An der Westgrenzc des Schwa¬
benlandes, in der deutschen Grenzmark steht nun das Haus,

weit über Täler und Höhen mit einem wundervollen Aus-
blick hinaus ins Land. Der Entwurf von Negierungsbau-
meister Dr . Krüger - Stuttgart  hat die Ausgabe in glück¬
lichster Weise gelöst. Sonnenoffen schmiegt sich der Flngcl-
bau in den Sübosthang des Berges , das Pultdach gegen die
Sturmseite geneigt. Es ist ein Bauwerk mit klaren, ein-
fachen Linien geworden, das dem frischen sportlichen Geist der
jungen Generation entspricht, ohne alte bewährte Erfahr »»-
gen außer Acht zu lassen. Das Haus wird am Son «taa iei-
ner Bestimmung übergeben.



8IL

I ^anrscduie Ke die , Pforzheim
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Lraurpkaäeri»
l»«iks»»ptt «l»ro>»vr»lwur,k!v .̂

«V «»1»rur »el » ia ist auch ein «»«gezeichnetes Mittel
zum Heilen van Krampfadern . Ich habe am rechten
Suff an der Wade Krampfadern und als ich sie einige
Jett einge«jeden Hab», wurden sie so Klei», daß man

fast nicht» mehr sah."
Grobe Fi . Mk . 1.70 ; Sprz . Doppetstark Mk . 2.56

Zu haben in den Apotheken zu L« U» , Tettrach L LlekenzeS
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Lr2 » ! 16 . ^ /L ^ Nraxer
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IreimWe 6milüt;«si-M Calw
W In den nächsten Tagen werden wir uns

erlauben , bei unseren geschätzten passiven
Mitglieder » den Jahresbeitrag für 1SL2
einziehen zu lassen. Wenn auch die wirt¬
schaftliche Lag « schlechter als im Vorjahre

ist, hoffen wir doch bestimmt, von unseren geschätzten pas¬
siven Mitgliedern den Beitrag für 1932 zu erhalten.
Uns.Kolonne harren größere Ausgaben , hervorgerusen durch
Berstärkung des Mannfchaftsstandes und andere An¬
schaffungen. Gebe jeder, was ihm möglich ist, damit die
Iceiw . Sanitätskolonne Calw weiterhin segensreich ar¬
beiten kann . Der Einzieher ist mit Ausweis versehen.

Der Kolounen ' ührer : Karl Kirchherr.

Ottk KlSiOS
Katen : 3
kÄs ? 3
5ciintt ruß
tzWÜSN
laten v

Kertsn ru Kkä. 10 .— ocisr 20 .—
Qdr . Wicimnisr , Lslw , SisoNofsIrLÜs S

Eingetrosfen:
s- ische

MssarLyermge
Stück 7 - 8 4

1Ltr . D » seSS -z70^

Hrringe in Gelee
Portion 12 ^

'/, Ltr . Dose 38
1 Ltr . Dose SS^

stet » frisch«

§rchrp!lm der AAtslims Salm - Herrenberg
132 » — — — lOSd ^ non Kurinecn . nach l — 1441 — 17.38 — 20.14 21.408.55 13.26 19.54 k ^ von Eutingen . nach — 1441 — 17.38 — 20.14 21.40 — —

_ 7.54 13.13 _ 17.22 W .n.Sn . 19.08 20.44 1 4 von Tübingen. nach i 9.15 t«, a. Za. 13.29 — 19.09 — 20.15 2203
— 912 12.20 La 13.21 16.12 18.33 20.43 ^ 0 von Stuttgart . nach 8.59 13.38 — 17.34 — 1955 21 46

Tägl. Tägl. Tägl. Werkt. So. Werkt. So.
/ >

Tägl. Tägl. Sa. So. Werkt. Werkt. So. Werkt. So.

— 9 . 15 13 .30 —— 17.25 19.15 20 .55 ab Herrenbera an 8 .50 13 .10 — 16 .55 o> 19 .10 20 .50 — —

— 9 .20 13 .35 -- 17.30 19 .20 21 .00 aii Äffstält . . ab 8 .46 12 .58 — 16 .50 DZ
19.06 20 .45 — —

— 9 .25 1339 — 17 .35 19 .25 21 .05 ab Koppiiisten . ob 8 .42 12.53 — 16 .45 19 .02 20 .40 —

— 9 .30 13.43 — 17.40 19.30 21 . 10 ab Oberiesinaen . ab 8 38 12 .43 — 16 .40 *3^ 18 .58 20 .35
— 9 .40 13.50 _ 17.48 19 .38 21 .20 ab Deckeiipfronn. ab 8 .30 12.40 — 16.30 18.50 20 .28 —

6 .15 9 .55 14 .02 17 .45 18.00 19 .50 21 .35 ab Stammheim . ob 8.10 12 .25 15 .00 16.10 17 .30 18 .32 20 .10 20 .15 22 .25
6 .25 10 .05 14.12 17 .55 18.10 20 .00 21 .45 . . an Calw . ab 8 .00 12 .15 14 .50 16 .00 17 .20 18.22 20 .00 20 .05 22 .15

6.35 11.08 14.17 18.06 19.40 23.03 23.03 ^ ^ »och Vsorzheim . VON 87 .40 11.47 13.57 15.20 — 18.21 19.33 19.33 21.59
6 32 10.10 15.28 18.26 18.26 22.12 l »am Llazoid . . von Ml 6.27 10.59 14.14 14.14 — 17.56 19.40 19.03
6.33 II .55 15.28 18 25 18.25 20.02 nach Stuttgart . von 1V6.13 11.00 14.11 — WO. 818 .19 19.35

ad 3. 4. 33
19.35 22 05

Schnellste und billigste Verbindung La !rv- -Tübingen über tzerrenberg Fahrpreis sür Rückfahrkarten 2 .SS RM.

Bitte ans ! ch neiden und aufbe wahren!

Zmngsversleigerlmii.
Es iverden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
10 . 10 . , vormitt . S Uhr»
in Oberkollbach : 1 Soja,
1 Leiterwagen . Zusammen¬
kunft vor dem Rathaus.

Ger . -Bollz .-Stelle.

Billige Preise!
ff. Teebutter '/, Pfund

nur 70 ^
dazu besten vollfetten Alig

Münsterkäse
Pfund 30 ^

Limburger ohne Rinde
1 Pjd .-Karton nur 80 ^

Emmentaler
V. P,u »d nur 30 ^

Kakossett
3 Tasein 98 ^

Deutsches
Schweineschmalz

Pfund «8 ^
Irische , große , rum.

Eier
10 Stück nur 85 ^

1 große Flasche Bier
nur 37 Z
Alles im

Muer Wehm
Altburgerstratze 29

Empfehle meine neuen
und gebrauchten

von 20-700 Liter

Adolf Giebenrath
Käserei

Dohlmuth-
Apparat

Kaum gekraucht , zu ver¬
kaufen . Preis RM . 120 . —

Gest. Angebote unt . B . T.
238 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Gnterhaliene leere

Oelfässsr
gibt wieder billig ab

CH. Schlatterer

Einige Anziigle
von 14 bis 16 Jahren

2 Anziigle
von 6 bis 8 Jahren

AUe Joppe u . Weste
äu verkaufen , auch

u-kn , ,ch Obst daran
<v. Äach„ . Bischojstrabe 12

Akiikii Sitzraiili
tannen , 1,20 breit, sowie
einen

1'limgkn Wen
verkauft , tauscht auch
gegen Mo 'tobst
Schreinerr-iA. Schaidle

KiirzlieiSztes
Bttiuihsiz:

a) Buchenholz
per Zentner RM . 1 .80

d) Nadelholz
per Zentner RM . 1 .20
frei Haus liefern

Blank L Stall , Calw
Sägewerk

1!

lürMkren . öüuköa
iwllen 8 ie in lg

(̂ uglitUl und bilijZsier
Lreislgxe bei

krUrZüoiz . ZM ?.
^ite hederjackenn -erden
vis neu sukxskLrbt und
repariert bei billigste»
Kererb nun ?-

Gslegenheitr-Kass.
Wege » Räumung meines

Lagers verkaufe ich

Wotzit- Mid LLlrf-
ziimiisr. WM,

in tannen , eichen und »uß-
baum poliert , zu herabge-
setzten Preisen u. günstigen

Zahlungsbedingiingen.
Tausche auch geg . Kühe,
fett . Schwein , Weizen u.
Holz.

Ehr . Frank
Mech . Schreinerei
Bad Liebenzell

Vermiete sofort mein
neuerbauies

Einfamilien - Haus
mit 5 Zimmern sowie Zu¬
behör und großem Garlcn
am Hirsauerweg.

Gottlieb Pfeiffer
Vaugeschäft , Mühiiveg 2

Mietlingen
Größeres Quantum

verkauft
Bürgermeister Graze

MH

lindet bei mir äen kür sie passenden tiut . -Ille dleubeiten, äie die diesjäkrix « Herbst-
mvde dringt, sind jelrt vorrätig . OroLe Xus« »KI in äiütren . Lllliz - s k' rolsv.

Lmilre OrrN ! n § sr , ? ulzm3cliermei8terin , vorm . L . Kleinbub
vi » orl » « 1toi > von Hüter » i» >» «I ip e l » e o

Ms ELrunsäs
ist der « iebriaste I îer .ell im Wer-
den des Weines iwm Verluuke die¬
ses ttra7 .es --es ist also die aröllts
-̂ ulmei ksuivi <eil s >i7.u » enden OL-
runussioebunue » kui >re » » „ vermeid
iieii spriter 7v den versebiedenste»
Weinliranbbeiten » elebe dann das
Oetrunk rcstlos verderben können.
— Wer also die Oevviübeil baben
«ilt datz sein Oeirnnk eine einvand
lreie Onrune durel >maekt der ver
vende eleieb » o >>l . ob es sieb um
7' iauben oder Obstwein bandelb
reeblseitio die bevübrlen

srbältlieb in Kulturen
titr 30. len . AV. NM  u . 12M IM.

30 2 .^ 3 .- u. ttm.
Kostenlose Ileratnim'
vm » - VVolodSobor umsonslt

vr . 0sts,n, » > sr . TtoertZvim
V orlrsnksstolloi »»

«ittor -vroz-srlo Lsrl Sernsdorrk, Oolv
vroxorto Ulinperieb , Qlodon - sII.

Wenig gebrauchte

Srhneider-
nähmaschine

sowie guterhalleiie

Haushalt-
nShmafchine

hat äußerst preiswert ab-
zugeben . Zu erfragen

Singerfiliale Ealw
Lederstrabe

Für s<ieinstehende
Person!

Im Zwischenstück meines
Hauses Lederstr . 39 habe ich

freundliche
Wohnung

bestehend aus 1 größeren u.
I kleineren Zimmer sowie
kleinerer Küche per sofort
oder später anderweitig zu
vermieten

Walte « Ra«

Gebrauchte

Stahlhelm
zu kaufen

gesucht.
Angebote an

O . Talmon , Biergaffe 2

. Ange 'ehcne Berficherungs-
Gcseiifchaft sucht für den

»eiitte«Nords»
ihrer Agemiir

(Wocheniiikasso und Werbe¬
tätigkeit)

slriW. gm bele»-
i»»»seie Personen
ilMnuiMWend

Meldungen an
Inspektor Michels

Pforzheim , Unt. Au 6

Trikot-Refte
am Stück , sowie Seide

und Seide - Platiert
frisch eingetroffen bei

Frau Widmann,
Weinsteg 1.

Piano
neuwertig , sehr günstig zu
verkaufen.

Ansr . unt . S . S . Nr . 238
an die Gesch.-Vt . ds . Bl.

Verkaufe
Küchenhocker
Küchentische
1 kleinen Tisch mit

Aufsatz als Schreibtisch
polierte Türschoner
Stelzen
Balladenständer
Schemel
Blumenkrippen
Schreinermstr. Schakble

in Mer « und Flaschen
empfiehlt sich für Calw und

Umgebung
Gotthilf Saulter,

Bischofstraße 38 l.

l
und eichene

in allen Größen verkauft
und tauscht geg . Mostobst
Friedrich Schad , Kllfere

Fast neuer

eleklr.Kaih-
»ni>BMerd

mit Zubehör zu verkaufen
oder gegen gebe . Piano
zu tauschen.

AligeboteunterW .G .288
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes erbeten.

Landschafts-
Gärtner

übernimmt dieUnterhaltung
und Pflege von Gäeten . so-
wieNeuanlagen bei mäßiger

Berechnung.
Seidenspinner

Hirsau , Klosterhof 50

Pinne-
Schiedmayer - Stuttgart,
schwarz poliert , wenig ge¬
spielt,an schnell entschlossenen
Käufer zu RM . 888 .- zu

verkaufen
Mufik -Pianohau»

Grießmayer , Pforzheim
Westliche 9, beim Marktplatz

Lclilllitvlellillii!
pkorrdeiin

8 onntsk , den 9. Oktober
nackm. 3'/, lllir

2 um letrten » sie

Operette in 3 -Iktea
von l. eo ball

Preise : 2,20 1,70  «6 ,
1,30 90  und 60 ^

Am kommenden Montag,
abend « 8 Uhr , kommt

Tnnziehr« Maichlt
zurpersönlichenBesprechung

betr.

Tmzws
in den Weitz ' schen Saal.
Interessenten werden hiezu

höflichst ringeladen.

Spielt am
Platze!

lAielM . s—
l Viertel Mk. 10.—

bei

Friseur Winz
Marktplatz

148. Schon viele Haupt¬
treffer verkauft.

Sie schädigen
sich selbst,

wenn Sie eine Zeitung
halten , die nicht in der
Lage ist, Sie mit den
Wirtschastssragen aus
dem Lausenden zu
halten , die für Eie und
Ihre Wirtschaft in Be¬
tracht kommen.

Vor Schaden
bewahrenSiesich,

wenn Sie eine Zeitung
lesen, die ein genaues
Spiegelbild d. gesam¬
ten Wirtschaftslebens
des Bezirks gibt . Da¬
rum beUelien Eie das
Calwer  Tagblatt,
das Sie über alle Vor¬
kommnisse im Bezirk
unterrichtet.



Mmtl. Bekanntmachungen
Stadtgemei «-« Cslw.

Ptts»»eich«M- md Vtikikdrms«li-«e
mll>.LdlidtlMr

Zur namentlichen Feststellung der Steuerpflichtig««
ftal aus Arioednuuq des Herrn Reichrmmisters der Fi-
nan.,en in diesem Jahre nach dem Stande vom 10. Ok¬
tober 1832 eine allgemeine Personenstands» und Betrieds-
aufnahine ftatlzufindea. Dir Ausnahme erfolgt durch
Ausgabe von Hauslisten, Haushaltungslisten u. Betneds»
blätter.

Zu beachten ist folgendes:
1. Die Vordrucke werden von der Polizeimannschaft zur

Ausfertigung ausgetragen und in der erste» Halste
des Monats November 1832 wieder eingezogen.

2. Jede Haushaltung bezw . jede einzeln lebende
Person mit eigener Hauswirtschaft erhält eine
Haushaltungsliste.
Als Haushaltung gelten die zu einer hauswirtfchaft-
lichcn Gemeinjchäft vereinigten Personen einschl. der
Schlasgänger und der Untermieter ohne eigene Haus¬
wirtschaft.
Die Haushaltungsliste ist nach dem Stande vom
10. Oktober 1932 vollständig auszusüllen , zu
unterschreiben und hernach dem Hausbesitzer
oder seinem Vertreter zu übergeben.

3. Jeder Inhaber eines Gewerbebetrieb » , eines
Büros , eines Lagerraums (gleichgültig ob Einzel¬
person. AktieugeseUschast oder Behörde) hat noch das
besondere Betriebskonti auszusüllen.

4. Der Hausbesttzee hat eine besondere Hausliste
au .zustellen . Sämtliche Haushaltungen und Be¬
triebe des Grundstücks sind nach de» einzelnen Haus-
haltungslilten und Betriebsblätter» in diese Hausliste
rinzutragen.
Jeder einzelne dieser Bogen enthält eine genaue

Anweisung zur Ausfüllung, aus die hirmit hiiigewiejen
wird.

Die Einwohnerschaft wird ersucht, um lästige Rück¬
fragen zu vermeide», die Vordrucke pünktlich und voil-
stänoig auszusüllen, sowie zur Abholung bereit zu haften

Lalw , den 6. Oktober IS32
Bürgermeisteramt : Gähner.

Stadtgemeinüe Calw.

Die städtische BesoldaugssaMng
lft mit Regierungs genehmigung durch Gemeinderatsbeschlutz
vom 7. 9. 32 dahin abgeändert, daß die Beamtenstcllen der
Besoldungsgruppe 16 und 17 hinsichtlich der Einzirherftellen
und der Hausoerwaitersielleuan den Schulen als „künftig
wegsallend" bezeichnet worden sind.

Talw. den7. Oktober 1932.
Bürgermeisteramt : Göhner.

Stadlgemeinde Calw
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 12. Oktober

1932, staufindenden

KlSme».Vieh-
M SchwlMWrdl

«geht Einladung.
Die üblichen gesundheitspoiizrilichm Bedingungen

bezüglich des Vieh- und Schweinemarkts find einzuhat-
trn. lieber dir Dauer der Krnmrrmarkies dürfen größere
Fuhrwerke, namentlich Pritjcheiuvagen und beladene Lang¬
holzwagen den Marktplatz nicht befahren.

Bürgermeisteramt : Göhuer.

leilen 5is

em!

Vseganon Li« aber wckt,
kt»n „ eltoor gröllt «« 7«i>
ldror Wsrbegstd ««tvr <ti«
/kaeoigmiveortivog ixxest-
r»« »tl«e>. >a dia»«n
i5t di« Xneoigs clor dort«
W«d»ekvlf«ei ^ vt di«
W«rd«1ceu<t d«r ^ aasige
v«rrictrt«n koitlt out Um-
»Str« v«rri<t,t« n18n« gut»
lisaononr , gut« krtolg»
dued» dl« ^ or»ig« im

„Oalwsi-lagbiatt"

Wll « köMMWl!
d« bewährten Speisekarto^rlsorten:

DS-mMerseg» il.Rächt«»»»t
P.6.8.Ertgold>.R«chd>«

«erden am Mittwoch , dm 12. Oktober , von 19 Ahr
ab aus dem Brrsuch »l»nd der Land « .-Schul « beim
Eaiwer Hof preiswert abgegeben.

GeorgenSum Calw
Da » Lesezimmer der Bücherei ist geöffnet im Sommer
von 8—12 Uhr und von 2—8 Uhr. im Wink« von S—12
Uhr und non 2—8 Uhr. (Sonntag » von 2—7 Uhr, an den
Festtagen geschlossen). Die Bücherei »mfotzt belehre«»« and
»nterhaltendr Schriften: auch einig« Zeitschrift» liegen
auf. Die Bücherei ist jedermann unentgeltlich zugänglich;
aanz besonder, wird di« reisrre Jugend zum Besuch eiage-
«den . Ein Verzeichnt» der Neuanschaffungender tetztea
Aahre ist iw Lesezimmer angeschlagen.

Der George « ä » msrat.

MrlleMzW RHilfe.
Die unierzeichneten Verbände haben beschlossen, unter Führung der Zentral¬

leitung für Wühltätigkeit in Württemberg «nter dem Name « »Württ . Not-
Hilfe- wieder ein umfassende» HUsswerk z« Gunsten der Not¬
leidenden durchzusühren. Ueberall sollen Geld.Lebensmittel».Kleidungsstücke
gesammelt werden. Mit den eingehenden Spenden werden die von der Not am
härtesten betroffenen Kreise, insbesondere auch kinderreiche Familien unterstützt
werden.Es werden Lebensmittelverteilungen,öffentliche Speisungen.Wärmestuben,
Tagheime und Freizeiten unterhalten und gefördert werden. Die schon seither in
vielen Gemeinden durchgefiihrten und bewährten Kleiderhilfen sollen weiter aus¬
gebaut werden.

Die Unterzeichneten Verbände bitten das württemberoische Volk dringend,
ihre Arbeit durch einmalige und fortlaufende Spenden in Geld oder Naturalien
kräftig zu fördern und selbst in persönlicher und unmittelbarer Hilfe sich der be¬
drängten Brüder und Schwestern anzunehinen. Alle, die noch Arbeit und Verdienst
haben, müssen mithelsen und Opfer bringen. Unser Bold ist nun einmal in diese
schwere Lage hineingestellt. Da hilft kein Jammern und Klagen, da HUft nur:
Fest zusammensteheu, sich gegenseitig stützen, gemeinsam die Not
tragen und mit vereinten Kräften überwinden!

ZciilrMltiingM MhliiWkiln Mrltencherg.
Land«verda«d der Inneren Mission. / Caritasverband für Württemberg.
WSkttemdergischer LandesverbM für Israelitische Wohlfahrtsbestrebuugea.
Wörtiernb. Landesvcrein vom Rote« Kreuz. / Fünfter Wohlfahrisoerband.

Arbeiterwohlsahrt Württemberg. / Christliche Arbeiterhilse.
Im Oberamisbezirk Calw wird nach Anordnung des Innenministeriums

die Snmmlung durch den Landesverband der Inneren Mission durchgesührt mit
Hilfe der Bürgermeister- und Pfarrämter bezw. der von diesen benannten Per¬
sonen. Uin die Einheitlichkeit der Sammlung zu wahren, sind wilde Sammlungen
und solche von politischen und anderen Bereinigungen nicht gestattet.

Calw , den1. Oktober 1932.
VeMdsMliölWeiMmii BeMmir.d.Imren MW»
Vorsitzender: Landrat Rippmann . Dekan Roos.

Dem Aufruf treten bei:
Die evangelischen und kath. Psarrümter. die bischösl.

dn Ortsausschuß Calw der Arbeiterwohlsahrt Württemberg.

Oie wirklich killiZen kreise
tür meine neuen modernen

Oanreir - uirrl Alääelreiinrsn ^ el

Oanier » - uncl IL ! i » äerIr ! eiäer

8irLe ^ IrIeLäer » DanieiNwes ^ ei»

werden au cd Iknen die Hnscbakkung eines solcken Kleidungs¬
stückes ermögliclien. Oie ^uswabl ist grob und eine Lesick-
tigung für 8ie völlig unverdindllck.
^uck in den neuen

^Voll - 8e ! glei » 8 ^ vtker»

wie tt » nn »« rs «ä»Iazs» klsmeags , rismlaol u. a. sowie
in den modernen

Oamenmairlelslokkei»

siebt ein scbönes und reickbaltiges Sorttment io allen Preis¬
lagen aur Verfügung.

w oUakxsIsiire
70 cm breit, in >5 verschiedenen färben, Bieter 1.- 5

LSLllSLHI ^ bedruckt, ist ein immer nock beliebter und
dankbarer Artikel tür Herbst und V/inter. 8ie finden denselben
bei mir von der billigsten dis rur besten binden er (Qualität.

I «üräe » er >Vssedssn »treste 4

einfarbig . . statt stik. 2.50

In allen anderen Kleiderstoffen wie

^Vsse ! »san »i Inriiat , XleiäerLevxie
XleräerktaneUe

letztere von 88 pfg. ad, ist die /Xuswatii groü. Icb empfehle mied
bei öedart.

krre «1rieir
Konfektion / Kleiderstoffe / ö e s a tr s rt i k e I

kille klllge Iler Mrvcdgktllcdlteit
ist es, wslcbs  Leitung Lis ru Ibrsr^nrsigsn-
werbung bsrsnaisben wollen.

Macde kt.
clsü eins ^nrsigsnwsrbung nur dann krtolg vsr-
spricbt, wenn sis in einem Llstts ertoigt, das
vinsn trsutkräfligsn Leserkrsi» bssitat-

IHeoäor Uber
Architekt

Liselotte Uber
geb. Serschuer

vermählte
cakw, vischofstr. ,4 / Wma. v.

». Skt . 1932

Qäl - VV
Klorgsn LonntagZ /̂, Ubr, abends 6 tlbr
Vas grobe pilmwerk mit  i-isrr^ pisl
,MerrseI»eir in»keuer"

^in pilm der aut dem Lrundsata sutgsbsut ist:
psusrwsbrmsnn sein;bsigtbiäebstsnlisds pflegen

IVIII
LsitsnsprSiiz -« nuk V « 1I«  707,

sowieILreideksiräl : ^ ins ^skrtclui -ostclis Insel fillgsn

Sovatsz -, clen 8. Oktsbsr 18328sartv1slr cslverdok
kc.Mnlleigi-kl>.cliiiüi

LeAiw » 3 lllir
kc.MmtMii- kv.cMUl

NbAiilii'/<2 11 kr

empfehle auf Samstag u. Sonntag

neuen wein
und Zwiebelkuchen
wozu freundlichst einladet

Rar! Xirchherr, vorstaät
Telefon 248.

-
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Netrelruppe

und lade bisru fiüftiLksi sin

cvrM .MHWmerL .Mm"
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»eM!WMum!morgen!üi»M
zebe ick sistt kletrelsuppe

rvleüelltüM
WlittMIlW»

Hieeru lsäet kiillickrt ein

kriitt ckemiierzekr. ..Mim"

»ONLI . imo 80UL . - VO
»zo QILVLKkLLI . 1.

1ed« i Lonntsx sd 3 vkr KoHLLrl
,d 7 Odr ^ S ^1^

8gm,t»k «md Lonnigg

»iitel Lillek/ Saü UedMell
'T ' . H

Somltsx M L M

Wollen Sis eins wirklich scköns
KMiikelliilliillitliiii.wliLer.-
köii - Mk

so macken 8io einen Versack
und 3is sind vollauf befriedigt

Iin MlenÄiin gderma«
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